
„Krähensingen“ für
den guten Zweck
TSV KK bittet zu einem Mix aus Musik und sozialer Spendenveranstaltung

krähEnwinkEL (hg). Beun-
ruhigt ist Tanja Nötel nicht. Noch
15 Minuten sind es bis zum Start
vom „Krähensingen“, der kari-
kativen und adventlich ange-
hauchten Veranstaltung des TSV
Krähenwinkel/Kaltenweide (KK).
Doch noch ist niemand da. „Kei-
ne Sorge, unsere ,Krähen‘ kom-
men pünktlich“, sagt Nötel und
lacht – während sie gemeinsam
mit ihrem Organisationsteam
weitereVorbereitungen trifft und
beispielsweise Lichter installiert.
Und tatsächlich, zum offiziellen
Beginn füllt sich die Sportanlage
amWaldsee zusehends.
Nötel wird von fast jedem Be-

sucher und jeder Besucherin zur
Begrüßung umarmt –man kennt
sich eben aus dem Verein bezie-
hungsweise aus den Ortschaf-
ten. „Es ist toll, dass so vieleMen-
schen da sind. Ob aus den Spar-
ten Fußball, Tischtennis, Boßeln
oder Petanque – hier ist alles ver-
treten“, sagt Nötel, ehe sie wie-
der von Neuankömmlingen ge-
herzt wird – verbunden mit der

Frage, die an diesem Abend oft
gestellt wird: „Wo kann ich das
abgeben?“
Abgeben wollen viele Besu-

cher ihre große Tüten, in denen
sie Secondhandware von zuHau-
se mitgebracht haben. Denn
beim „Krähensingen“ werden
Spenden entgegengenommen:
Kleider, Brillen und Kuscheltiere.
Die Kleider erhält die entspre-
chende Kammer der Diakonie,
beheimatet an der Burgstraße in
Hannover. „Die haben das größ-
te Netzwerk, können es am bes-
ten verteilen“, sagt Tanja Nötel
und berichtet, dass die Kuschel-
tiere dem Kinderkrankenhaus
Auf der Bult in Hannover zugute-
kommen.
Das „Krähensingen“ gibt es

zummittlerweile drittenMal.Auf
dem Sportplatz waren einige Bu-
den, die in derWoche danach für
denWeihnachtsmarkt inKrähen-
winkel genutzt werden, aufge-
baut mit dem klassischen Ange-
bot von Bratwurst über Waffeln
bis Glühwein. Der Erlös des Ver-

kaufs kommt der Fußballjugend
des TSV KK zugute. Verein will
Gemeinschaft leben
Hier und da ein paar Lichter-

ketten – das wirkte zusammen
mit den Buden und den Weih-
nachtsliedern wie ein kleiner Ad-
ventsmarkt, was vor dem Toten-
sonntageherunüblich ist.DieOr-
ganisationsleiterin kontert dies
entspannt. Sonst habe man das
„Krähensingen“ am zweitenAd-
ventssonntag gemacht, dann in
Konkurrenz zum Weihnachts-
markt an der Langenhagener Eli-
sabethkirche gestanden. „Wir
sind ein Verein und sehen uns als
Gemeinschaft, die schöne Stun-
den zusammen verbringen will.“
Und dazu gehörte auch die

Musik. Stefan Polzer, Leiter der
Musikschule Langenhagen,
spielte auf dem elektronischen
Keyboard. Neben ihmagierte der
Sänger Holger Haupt gewisser-
maßen als Frontmann, alle ande-
re „Krähen“ sangen engagiert
mit. Zusätzlich gab es noch eine
weitere soziale Aktion. Denn ins-

gesamt fünf Tannenbäume, die
der TSV KK vom Gartenbaucen-
ter Dehner in Langenhagen ge-
schenkt bekommen hatte, stan-
den zur Versteigerung bereit.
Dieser Erlös wiederum kommt
Lena Pigors zugute, der Frau von
KK-Torhüter André Pigors. Die
junge Frau leidet unter der Ner-
venkrankheit ALS. Von demGeld
soll ein rollstuhlgerechtes Auto
für Lena Pigors gekauft werden.
Doch zurück zu Tanja Nötel.

Mit ihrem Team hatte sie bereits
am Mittag mit dem Aufbau und
den Vorbereitungen begonnen.
Dabei war auch Milch ange-
brannt. Milch angebrannt? Die
Spielerin der Tischtennissparte
lacht. „43er mit Milch“. Dabei
handelt es sich um einen Likör.
Aber auch um einen Running
Gag,wieNötel berichtet. „Das ist
immermeinWunsch, dass es die-
ses Getränk bei der Veranstal-
tung gibt. Alle anderen wissen
das.“ Zum „Krähensingen“ darf
auch ein bisschen Krähentrinken
dazugehören.

Weihnachtsfeier
LangEnhagEn. Für Mitt-
woch, 6. Dezember, lädt das DRK
Langenhagen seine Mitglieder
und Gäste zur Weihnachtsfeier
ins „Leibniz 56“ (SCL-Clubheim)
ein. Bei einem gemütlichen Kaf-
feetrinken werden neben dem
Singen von Weihnachtsliedern
auch Geschichten erzählt und es
wirddieeineoderandereÜberra-
schunggeben.DieVeranstaltung
beginnt um 15 Uhr.
Für eine bessere Planung wird

gebeten, sich bis zum 4. Dezem-
ber verbindlich telefonisch unter
(0175) 99 53 528 anzumelden.

Wurstessen
EngELBostEL. Die SPD Engel-
bostel lädt alle Interessierten zum
Wurstessen für Donnerstag, 7.
Dezember, um 18 Uhr in die Re-
mise in der Kreuzwippe 1 ein. Die
Teilnehmer wollen das Jahr bei
einem zünftigen Wurstessen (es
gibt auch Käse) ausklingen las-
sen. Die Kosten für Essen und
Trinken betragen zehn Euro pro
Person. Wie immer sind Gäste
herzlich willkommen. Anmel-
dungen erbitten Wilhelm Eike,
Telefon (0511) 743495, oder
Gudrun Mennecke, Telefon
(0511) 741771, bis zum 4. De-
zember.

Kiss & Ride- Zone
Stadt kontrolliert Zufahrt zu Zellerie mit Schranke wochentags von 7 bis 14 Uhr
LangEnhagEn. Die Stadt
Langenhagen richtet für die
Grundschule Kaltenweide eine
neueKiss&Ride-Zone inder Stra-
ße „Am Osterberg“ ein. Grund
dafür ist die unübersichtliche
Verkehrssituation in der Zellerie –
insbesondere dann, wenn Eltern
ihre Kinder mit dem Auto zur
Schule hinbringen oder von dort
abholen.
„Wir haben die Situation jetzt

schon länger beobachtet und lei-
der festgestellt, dass trotz zahl-
reicher regulierender Maßnah-
mensowieHinweiseundauchdi-
rekter Ansprachen vor Ort, der
von uns abgesperrte Bereich
unter den gegebenen Umstän-
den nicht die Sicherheit bieten
kann, den die Kita-, Hort- und
Grundschulkinder auf der Zelle-
rie brauchen“, berichtet Stadt-
baurätin Isabella Gifhorn. Die
Zahl der Erwachsenen, die mit
ihrer Fahrweise für zum Teil
schwierige Verhältnisse gesorgt
haben, sei einfach zu hoch. Die
Verwaltung sehe sich daher ge-
zwungen, im Sinne der Kinder zu
handeln und die Reißleine zu zie-
hen. „Das ist bedauerlich für all
jene, die besonnen gehandelt

haben. Denn auch sie müssen ab
sofort die Kiss & Ride-Zone ‚Am
Osterberg‘ ansteuern“, sagt Gif-
horn.
Die Straße „Am Osterberg“ ist

seit gestern Einbahnstraße, die
über den Wohldamm anzufah-
ren ist. „Wir schaffen eine Art
‚Kreisverkehr‘, um so die Zahl der
Autos in der Straße und insbe-
sondere in der Kiss & Ride Zone
zu steuern beziehungsweise zu
verringern“, erläutert Boris Ehr-
hardt, Leiter des Ordnungsam-
tes.
Damit keine Eltern die Zellerie

anfahren, um vermeintlich weni-
ge Minuten Fahrweg einzuspa-

ren, wird die Verwaltung wo-
chentags von 7 bis 14Uhr die Zu-
fahrt zur Zellerie kontrollieren.
Die Schranke können nur explizit
Berechtigte passieren: Lehrende,
Erziehende, Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr oder Liefe-
ranten.
Die Kiss &Ride-Zone, die geän-

derte Verkehrsführung in der
Straße „AmOsterberge“ und die
Zufahrtskontrolle an der Zellerie
sind vorerst für die Dauer der
Bautätigkeiten an der Grund-
schule Kaltenweide vorgesehen.
Läuft alles nach Plan, sollte das
neue Dach im Frühjahr 2024 fer-
tig sein.

Über die Schranke soll die Zufahrt zum Zellerie-Parkplatz kontrol-
liert werden. Foto: Stadt Langenhagen

A-Capella-
Chorkonzert
BrELingEn.Das Innere der Kir-
che St. Martini Brelingen zeigt
sich in ungewöhnlichem Ge-
wand. Hohe Gerüstbauten sind
im Mittelschiff eingezogen. Der
Chor St. Martini trotzt am Sonn-
abend, 9. Dezember, um 17 Uhr
den Widrigkeiten und erfüllt die
Baustellenatmosphäre mit weih-
nachtlichen Klängen. Im Pro-
gramm werden bekannte Weih-
nachtslieder und stimmungsvolle
Kompositionen zu hören sein.
Der Chor singt vorwiegend a ca-
pella, denn die Orgel ist nicht
spielbereit. Die Werke vom Mit-
telalter bis zur Moderne sind an
wechselnden Plätzen des Kirch-
raums zu hören, eingebettet in
ein wärmendes Lichtkonzept.
Das Konzert dauert etwa 45 Mi-
nuten undwird geleitet von Sabi-
ne Kleinau-Michaelis. Der Eintritt
ist frei. Das Publikum wird gebe-
ten Sitzkissen mitzubringen.

Konzert der Eternal Flames
MELLEndorf. Viele Jahre war
der Besuch des Weihnachtskon-
zerts der Eternal Flames in Mel-
lendorf eine beliebte und gern
angenommene Tradition. Dann
kam eine Zeit, in der Konzertauf-
tritte nicht möglich waren. Aber
indiesemAdvent ist dasVokalen-
semble um seinen Leiter Ted Ad-
kins endlich wieder da.
Mit bekannten aber auch neu-

en Weihnachtsliedern stimmen
die Flames ihr Publikum auf die
Weihnachtszeit ein. Stimmge-
waltig und mit gewohnter Pro-
fessionalität geht esdurcheinab-
wechslungsreiches Programm,
das mal zum Träumen und Nach-
denken und mal zum Mitbewe-
gen und Mitsingen anregt.
Dafür, dass es nicht langweilig

wird, sorgt auch der Wechsel
zwischen Chorstücken, Soli und
Duetten.

Das Konzert findet am Sonn-
abend, 16. Dezember, in der St-
Georgskirche an der Wedemark-
straße 28 statt und beginnt um

18 Uhr. Einlass ist ab 17.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
dewird imAnschluss an das Kon-
zert gebeten.

Die Eternal Flames treten am 16. Dezember in der Mellendorfer St.
Georgskirche auf.. Foto: Privat
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präsentieren

Samstag, 10. Februar 2024, 19.30 Uhr
im Veranstaltungszentrum StadtHaus Burgdorf (Sorgenser Str. 31)

Eintritt: 18.30 Uhr

Kartenvorverkauf: Bleich Drucken und Stempeln, Braunschweiger Str. 2, 31303 Burgdorf, Tel. 05136 – 1862,
sowie in den HAZ/NP-Geschäftsstellen und www.reservix.de

Zuverlässiger Service,
der sich auszahlt!
Wedemark, Lindwedel und Großburgwedel (4–40 cbm)

Telefon: 0 51 30 – 80 80 · Telefax: 0 51 30 – 73 16

Nebenjob
gesucht?

Hast Du Lust auf Zeitung austragen
und etwas mehr Taschengeld?
Dann bewirb Dich jetzt als

Jetzt bewerben:

Tel: 0800 1234 399 www.lokalboten.de

Godshorn
Engelbostel
Schulenburg
Lindwedel
Elze
Mellendorf

Wochenblattbote
(m/w/d) in

zur Kleinanzeige oder Familienanzeige
Telefon: (05 11) 973 66 35 oder Telefon: (05 11) 72 80 80

E-Mail: service@wedemark-echo.de

service@langenhagener-echo.de

Im Internet unter www.extra-verlag.de
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